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Ar. 511 


Deutſchland. i 

— Man wird ſich noch erinnern, in welcher Weiſe die 

Nationalliberalen während des Wahlkampfes ſich zur 

- eckungsfrage äußerten und = welcher Lebhaftigkeit 

ie ſich in ihren Reden, wie in ihren Flu 

e ſowie für eine Reichserbſchafts. 
ſteuer als Mittel ausſprachen, die Laſten „gerecht“ und au 
die „tragfähigen“ Schultern zu vertheilen. Die „Nationalztg. x 
die eben erſt die Stellung ihrer Parteigenoſſen zum Milita- 
rismus als eitel Flunkerei nachgewieſen hat, erwirbt ſich jetzt 
weiter das Verdienſt, auch die Haltung ihrer Parteiger oſſen 
in den Steuerfragen zu desavouiren; fie ſchreibt: 


„Es tft wohl von einer n 
e 2 
erbſchaftsſteuer u. dgl. die Rede geweſen. Wir halten nach der 


inzwiſchen fallen gelaſſen iſt — Red.), von einer 
ſoeben erſt in Preußen abgeſchloſſenen Reform des direkten Steuer⸗ 
weſens alle derartigen 


Heranziehung viel einbringen könnte — muß 
Grenze haben. 4 
te Steuerreform an das Pflichtgefübl und an die Opferbereit⸗ 


ſchaft auch keineswegs reicher Leute Zumuthungen 


| ſteuerung deſſelben vermöge der 
äbnlichen Ggſellchaßen; 
fundirten Einkommens — da 


mens für den Staat. 
weil ſie trotz dieſer Zumuthungen im 
gleichender Gerechtigkeit anerkannt werden mußte 
t es genug mit den Anſprüchen 1 
die daraus gemachten Erſparniſſe. 
Reichswegen erhoben, jo 


Preußen hat man ſoeben 


maligen Beſteuerung de nes 


i man entweder eine ähnlich — 
vor nicht langer Zeit durchgeführt, 
herangehen müſſen. 

der Grenzregulirung zwiſchen dem Reich und 


direkten Steuern.“ 
Als von freiſinniger Seite damals ähnliche 


einkommenſteuer erklärte. 


werden. Es wäre alſo zweckmäßiger geweſen, die „Nat.⸗Ztg.“ 


zu Papiere gebracht ! 
Wenig 


Beſonders die „Kreuzztg.“ ſagt der „Nat.⸗Ztg.“ bittere Wahr⸗ 


reibt: 
. hat der geſammten Linken bis in die 
ſozlaldemökratiſchen Reiben binein große Freude 1 indem ſie 
ih ein Trutzlied gegen den „Militarſemus“ ſchreiben ließ. Die 
Mollusken nafur des Rakfonaſlkbe rats m s iſt daran 
deutlich erkennbar, daß man unmittelbar nach dem Siege in der 
Militärfrage von dieſer Seite ein ſolches Geſchrei eg an 
es „edler Geiſter“ Art iſt, alte halb zu hun, dann fin e 
Nakionalliberalen gerade ns nun Ur de len du l au 
&arafterifiven. Was ihnen a 75 ade ladet 


8 Fi t 
feines Gefühl nie 2 b atrdotlcche Aufſchwung () zur Zelt 


Ice den a wir 1 670 
: „De 5 
ng Verbalten während feiner Vorleſungen ſeine Zuhörer ver⸗ 


3 
| eh. alles zu vermeiden, was zu neuen Zwiſtigkeiten Anlaß 


Au 
litarismus“ in die bürgerlichen Verhältniſſe eingreift: Jüngſt wurde 
ein Arzt, der militäriſch der Reſerve angehört, Nachts zu einem 


Be > zu 


blättern vielfach für 


Projekte für un ausführbar. Die 
direkte Belaſtung des Einkommens, auch der wohlhabenderen Klaſſen 
— der „Millionäre“ giebt es zu wenige, als daß Ihre noch Mister 
rgendwo eine 
Für Preußen iſt fie erreicht, nachdem bier durch 


geſtellt ſind, 
wie fie ſchwerlich ſchon in einem anderen Staate erfolgten : 
Steuerſätze; Deklaration des Einkommens; toten As 
5 Heranziehung der Aktien⸗ und 
erm „gene fteuer als Vorbeſteuerung des 


t ein me 
Syſtem der Vorwegnahme eines erheblichen 2 ag een 


Wir haben die Steuerreform unterſtützt, 
Ganzen als ein Werk aus⸗ 
Aber nun 
an das Einkommen oder an 
wäre zu d ine Se dice Heel 
x em jede ſyſtem atiſche Geſtaltung 
des direkten Steuerweſens in den Einzelſtaaten unmöglich. In 


ein in ſich abgeſchloſſenes derartiges 
Erbschaft in welchem beiſpielsweiſe für eine allgemeine 
| 2 Bern it, nachdem man ftatt der ein. 
Vermögensſteuer eingeführt In ne Ba — 
e fbr ober — — Sur bela 

an wird an eine ſolche 

Auch von dieſem Geſichtspunkte aus muß an 


feſtgehalten werden; dem extern die Verbrauchg, Den Teheran die 


Argumente 
geltend gemacht wurden — die doch nicht nur gegen de Ver. 


mehrung der direkten, ſondern überhaupt gegen erneute Steuer⸗ 
erhöhungen ſprachen, — wurden ſie von nationalliberaler Seite 
bekämpft, auch an Orten, wo ſich der nationalliberale Kandidat 
gleichfalls für die jetzt von der „Nat.⸗Ztg.“ verworfene Reichs⸗ 
Wenn das Einkommen und die dar⸗ 
aus gemachten Erſparniſſe nach der „Nat. Ztg.“ vollauf zur 
Genüge herangezogen ſind, was ſoll dann noch herangezogen 
werden? Auch die Verbrauchs ſteuern müſſen doch aus dem 
Einkommen oder den Erſparniſſen der Verbraucher beſtritten 


hätte ihre Aeußerungen vor der Annahme der Militärvorlage 
erbaut von den nachträglichen Bekenntniſſen der 


„Nat. Ztg.“ in Sachen Militarismus ſind natürlich die 
— konſervativen Bundesbrüder der Nationalliberalen. 


ch einhalten konnten. 


Abend⸗Ausgabe. 


oſener 3 


Die 2 Fettuwmg* 2 du. el. 
enden anf die Sonn- und Heſttage folgenden Tagen nut zwei Nel. 
an Sonn: und Feſttagen ein Wal. Das Abeanement 1 viertel 
fahrt 50 M. für die Stadt n m. für 
gan ſchland. Beftellungen nehmen Ausgabefießen 
om € oſtämter 1 * 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter bes beutſchen Reiches an 


Jahrgang. 
Montag, 24. Juli. 


| extrantten aktiven Offizier gerufen. Weil er ſelbſt erkältet wax, be- 


r, nicht kommen zu können und erſucht, an feiner Stelle 
. zuzuziehen. Nach einiger Zeit erhält er von 
dem Bezirkskommaandeur die Aufforderung, ih dienſt⸗ 
lich J darüber zu verantworten, warum er dem Kameraden die 
erbetene Hilfe nicht geleiſtet habe. Er motivirt dies mit Rückſicht 
auf die damalige Erkältung, nimmt aber aus dem Vorgang gleich 
zeitig Anlaß, feinen Ueberkritt zur Landwehr anzuzeigen. So der 


Sachverhalt. — Man muß aber billig fragen, was den Herrn Be⸗ 


zirkskommandeur die ärztliche Praxis des Herrn N. N. angeht? 
— — —— —— — ͤ — 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Petersburg, 20. Juli Ein Prozeß des Grafen A. Po⸗ 
tocki gegen die Vormundſchaft über den Nachlaß des verſtorbenen 
Fürſten Wilhelm Radziwill gelangte kürzlich, wie man 
dem „Berl. Tabl.“ ſchreibt, vor der Civilkammer des Wil- 
naſchen Gerichtsbofes zur Verhandlung Nach dem „Kraj“ 
ſoll die Forderung des Grafen A. Potockt auf 21500 Rubel lau⸗ 
ten. Geſtützt wird die Klage auf folgenden Thatbeſtand: Im 

ahre 1860 hatte Fürſt Radziwill durch eine Schenkung zwiſchen 
een worüber eine formelle Urkunde durch einen franzöſiſchen 
Notar in der Stadt Xantes ausgefertigt wurde, ſeiner Gemahlin, 
der Fürſtin Sopbie, für den Fall, daß fie ihn überleben follte, die 
Summe von 400 (00 Francs verſchrieben, die ihr aus den ſicherſten 
Fonds ſeines Nachlaſſes zwei Jahre nach ſeinem Tode ausgezahlt 
werden follten. Von ſeinem Todestage an aber bis zum Tage der 

ung dieſer Summe J f 

ersten N Im Jahre 1883 verſtarb nun Fürſt Wilhelm, und 
ſeine Wittwe cedirte die Schenkung von 400 (00 Francs dem Grafen 
Botockt, einem Verwandten ihres verſtorbenen Gemahls, der ſich zur 
Sicherstellung dieſer Summe an das Bezirksgericht in Minsk wandte, 
weil das vom Fürſten Wilhelm hinterlaſſene Gut Annopol im Gou⸗ 
vernement Minsk belegen iſt. Das Bezirksgericht erkannte. daß die 
erwähnte Schenkung von 400 000 Francs keine Schenkung unter 
Lebenden, ſondern eine teſtamentariſche Verfügung ſet: da nun 
aber inzwiſchen der Termin verſäumt wäre, den das ruſſiſche 
Geſetz für die gerichtiche Anmeldung von Teſtamenten vorſchretbt, 
ſo ſei dies „Teſtament“ mit den darin getroffenen Verfügungen 
ungiltig und demnach auch der Antrag des Grafen 
Potocki auf e ſeines Legats abzuweiſen. 
Gegen dieſen Spruch erhob Graf Potocki die Appella⸗ 
tionsklage beim Wilnaſchen Gerichtshofe. Die Appellatlons⸗ 
klage vertreten die prechtsanwälte Merizewski aus Warſchau und 
Pawlikowski aus Minsk; Namens der Vormundſchaft über den 
Nachlaß des verſtorbenen Fürſten Wilhelm Radziwill plaidirte der 
Warſchauer Rechtsanwalt Paſztowic „der darzulegen ſuchte, daß 
die obenerwähnte Schenkung ſowohl nach franzöſiſchem als auch 
nach ruſſiſchem Recht ungiltig ſei. Die gegneriſchen Anwälte 
führten dagegen aus, dieſe Schenkung ſel ein durchaus rechts⸗ 
giltiger Akt, ſie beantragten, daß ihrem Mandatar 215010 Rupel 


A ugeſprochen würden, eventuell aber baten fie, falls 
bach der Ueberſetzung oder der Anwendbarkeit des fran⸗ 
zöſiſchen Rechts im gegebenen Falle irgend welche Zweifel be⸗ 


daß der Gerichtshof ſich dann durch das Miniſterlum 
Auswärtigen Angelegenheiten an ein franzöſiſches Gericht 

dieſes um ſeine Meinung über den ſtreitigen 1055 
Dem entſprechend beſchloß denn auch der Gerichtshof. 


Ver miſchtes. 


+ Aus. der Reichshauptſtadt, 23. Jul. Das Ge 
witter, welches am Sonnabend Nachmittag über Berlin zum 
Ausbruch kam und von einem wolkenbruchartigen Rap begleitet 
war, hat durch Ueberſchwemmungen im Norden und Nordoſten der 
Stadt einen furchtbaren Schaden angerichtet und manche Familie 
nahezu an den Vettelſtab gebracht. Die Kanalifation vermochte an 
ahlreichen Stellen die eindringende Waſſermenge nicht zu faſſen. 

te Fluthen ſchoſſen fontänenartig aus den Kanaliſatfonsſchachten 
hervor, die Straßenzüge in kurzer Zeit unter Waſſer ſetzend. Die 
Weinmeiſterſtraße ſtand in ihrer vollen Länge und Breite unter 
Waſſer, welches bald in die Keller drang, obwohl dieſe zum größten 
Theil verſchloſſen, die Eingänge außerdem noch mit Brettern und 
Sandſäcken geſchützt waren. Bald nach Beginn des Regens 
ſtrömten die Fluthen mit ſolcher Gewalt in den Keller des Möbel- 
händlers P., Weinmeiſterſtraße 8, daß ſich dieſer mit ſeiner Frau 
und beiden Kindern nur mit genauer Noth vor der Gefahr des 
Extrinkens rettete. Die Möbel ſchwammen im Keller herum und 
faſt die geſammten Waarenvorräthe des Aermſten, der hände⸗ 
ringend auf der Straße umherlief, find vernichtet. Ebenſo tft der 
Schubhmachermſtr. M., Weinmeiſterſtr. 4, ſchwer geſchädigt. Die 
Vorxathskeller in dieſer Straße ſind ſämmtlich überfluthet und der 
in dieſen angerichtete Schaden beziffert ſich nach tauſenden von Mark. 
Aehnlich ging es in der Alten⸗ und Neuen⸗Schönhauſerſtraße zu, wo der 
Verkehr gänzlich gehindert war. 
dem Straßendamm drückten jo ſchwer auf die ſelbſtthätigen Weichen 
der Pferdebahngeleiſe, daß dort kurfirende Wagen ihre Touren nicht 
An der Ecke der Invaliden⸗ und Brunnenſtraße 
vermochten die Pfexdebahnwagen nicht weiter zu kommen, dieſelben 
ſtanden in langer Reihe bis zum Roſenthaler Thor. An der Ecke 
der Mulad- und Alten Schönbauſerſtraße ſtand das Waſſer 1½ Meter 
hoch im Keller, ebenſo fanden Kellerüberſchwemmungen in der 
Prenzlauer und Alten Schützenſtraße ſtatt, auch hier großen Schaden 
anrichtend. In dem Hauſe Neue Königsſtraße 76 wurden durch 
den Druck des fußhoch auf der Straße ſtehenden Waſſers die 
Scheiben des Kellerfenſters zerſprengt. — Im Nordoſten iſt kaum 
eine Straße, in der nicht Kellerüberfluthungen ſtattgefunden haben. 
Auch die Kellereien des Lehrter Bahnhofs wurden überſchwemmt 
und der Zugang zu der Stadtbahn von dem Fernbahnhof aus war 
BE Unmöglichkeit geworden. Auf der Feuerwache in der Keibel⸗ 
traße waren wohl an 60 Geſuche um Hilfe eingelaufen, doch konnte 
ewährt werden, in denen Menſchenleben 
agen dieſer Wache fowie der Feuerwachen 


ſolche nur in den Fällen 
in Gefahr waren. Die 
der Umgebung waren ſämmtlich in Thätigkeit. — Das an 
ſchwache Gewitter hat einen Blitzſtrahl in den Thurm der Zions⸗ 


eitun 


ſollte dieſelbe der Fürſtin mit 5 Prozent f 


Die Waſſermengen, fußhoch auf C 


ch | berg, 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Proven 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
a ne 
. Mofe, Haaſenllein K Regler g. 
en e & (e., Jace 
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kirche geſandt. Das Kreuz und ein Theil der Galerie wurde be⸗ 
ſchädigt, und große Steinſtücke flogen aus der Höhe herunter. Be⸗ 
ſchädigt wurde dadurch Niemand. 

Zur Warnung berichtet die „Berl. Ztg.“ folgenden Vor⸗ 
fall! Ein Kaufmann, der einem ungetreuen Lehrlinge wider 
beſſeres Wiſſen ein gutes Zeugniß ausgeſtellt hat, 
auf Grund deſſen dieſer bei einem Bankier Anſtellung erhielt, bald 
jedoch 6000 M. veruntreute, wurde zum vollen Erſatz dieſer Summe 
verurtheilt. Die Warnung mögen ſich auch Hausfrauen zu Herzen 
nehmen die ihren Dienſtboten häufig wider beſſeres Wiſſen gute 
Zeugniſſe ausſtellen, nur „um weiter keinen Aerger zu haben.“ 


Lokales. 


Poſen, 24 Juli. 

p. Beleuchtung der Fuhrwerke. Mit dem früheren Ein⸗ 
tritt der Dunkelheit richtet die Poltzei wieder mehr ihre Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf die Beleuchtung der Fubrwerke Vorgeſtern Abend 
an. allein 7 Kutſcher bezw. Beſitzer der Wagen zur Beſtrafung 
1 2 
p. Die Zuſchüttung der Kolke im erſten Vorfluthgraben tft 
jetzt deendigt. Derſelbe tit gleichzeitig gründlichſt gereinigt worden. 

p. Schlägerei. Bei dem Sommervergnügen, welches die 
Maurer geſtern in Urbanowo veranſtaltet hatten, gerlethen zwel 
junge Leute in Streit, der zuletzt zu einer argen Schlägerei aus⸗ 
axtete. Bei derſelben wurde dem einen durch ein Meſſer der 
Unterleib aufgeſchlitzt, jo daß er durch die herbeigeholte Polizei 
ogleich nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus geſchafft werden mußte. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend acht Bettler, eine Dirne, drei Obdachloſe und zwei 
ſinnlos betrunkene Perſonen von der Berg: bezw. St. Martin⸗ 
ſtraße, am Sonntag ein Kellner, der ſich in der Breslauerſtraße 
mit anderen Leuten prügelte, ein Arbeiter wegen Schlägerel in der 


6, Betitzette det deren Raum 
Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
f., in der Mittagausgabe 25 f., an beverzug'er 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expeditteu für bie 
Mittagausgabe bis 8 ae Germittags, für be 
Morgenausgabe bis 5 Ahr Hadım., angenommen 


Bergſtraße und ein Arbeiter, der in der Breitenftraße ſich den 


Anordnungen des Schutzmanns nicht fügen wollte. — Zur Be⸗ 
ſtrafung notirt wurde ein Reſtaurateur wegen Uebertretung 
der Polizeiſtunde und fünf Deſtillateure wegen Nichtinnehaltung 
der Sonntagsruhe. — Stitirt wurde ein Frauenzimmer zur 
Feſtſtellung ihrer Perſonalien. — Geſtohlen wurde im Warte⸗ 
ſaal III/ IV. Klaſſe auf dem Zentral⸗Bahnhof einem Bureau⸗ 
gehilfen ein Koffer mit Kleidungsgücken. — Zwangsweiſe 
ausgeſpannt wurde durch die Polizei auf der St. Martin⸗ 
ſtraße vor einem Sandwagen ein gänzlich abgetriebenes Pferd. 
Der Beſitzer übergab daſſelbe dem Zoologiſchen Garten. — Ge⸗ 
funden find ein Glace handſchuh und eine ſilberne Taſchenuhr 
mit Kette. — Zugeflogen iſt ein Kanarienvogel. — Zuge⸗ 
laufen iſt ein Mopshund und ein brauner Dachshund. 


Standesamt der Stadt Poſen. 

Am 22. Juli wurden gemeldet: 

Auf gebote. 

Arbeiter Kaſimir Skorupski mit Joſefa Pitz. Arbeiter Joſef 
Rockſtein mit Franziska Springer. Bäckergeſelle Franz Merk mit 
Stantslawa Kaczmarek. 

Eheſchließungen. 

Tiſchlergeſelle Heinrich Radzioch mit Olga Wutzke. Mauxer⸗ 
eſelle Ferdinand Nitſchke mit Joſefa Balzer. Klempnergeſelle 
Mx Riebſchläger mit Klara Wendrich. Arbeiter Adalbert Kra⸗ 

Maſchinenmeiſter Friedrich Beetz 


jewsti mit Joſefa Szymanska. 
mit Louiſe Gubitz. 


Geburten. 

Ein Sohn: Kellner Anton Pukackl, Arbeiter Auguſt Bün⸗ 
er, Kaufmann Kaſimir Dembinski, Arbeiter Konſtantin Richter, 
eldwebel Karl Kudera, Unverehel. S. 

Eine Tochter: Arbeiter Johann Torz. 

Unverehel. Elvi Pieter 20 480 ig B 

nverehel. ra Pfeiffer Hedwig Beiga 10 M. = 
hard Schilling 5 M. Johann Wisnlewskt 1 J. Aniela Mendat 
3. M. Wittwe Julte Kaminska 84 J. Rentier Joſef Biſtrzyckl 
76 J. Fleiſcher Theofil Krzywinskt 50 J. Marſeſ Sobota 2 J. 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 24 Juli 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchlu 
Nr. 16.) Rittergutsbeſitzer v. Kryger mit Gattin a. Berlin, Arz 
Dr. Unterberger m. Gattin a. Könlasberg, Bankier Schmid a. Han⸗ 
nover, die Ingenieure Thiel u. Gutzeit a. Berlin, Direktor Löwen⸗ 
feld a. Berlin, die Kaufleute Reyſcher a Bielefeld, Stolle a. Fürth, 
Teerling a. Dresden, Wüſtermann a. Mannheim, Lewy a Breslau, 
Gs. en u. Drechsler a. Berlin, Hierſchel m. Familie a. 
zarnikau. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Auſchluß 
Nr. 103.] Die Rittergutsbeſitzer Scheibner a Kolmar, Hüſer aus 
Pyſzezynek, die Bürgerme ſter Bruſt u. Familie a. Santomifchel, 
Seiler a. Schubin, Lehrer Dr. Bornhöft a. Roſtock, die Kaufleute 
Raab, Wiener, Friedländer, Michel, Shaw, Kühnel, Moſes, Mayer 
u. Jacobſen a. Berlin, Mazur a. Breslau, Heymann a. Stettin, 
Zeiß a. Leipzig. Stobbe a. Stuttgart, Heine a. Mainz, Nichterlein 
a. Düſſeldorf, Weinert a. Königszelt, Adam a. Lauenburg, Laſer⸗ 
ſtein a. Leipzig, Frl. Wiener a. Aken, Frau Chroscinska a. Gneſen. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach) Arzt Dr. Möller a. Poſen, 
die Kaufl. Voigtmann u. Behn a. Selpalg, Irmiſch a.jBlauen, Neu: 
mann a. Iſerlohn, Frau Feder u. Nichte a. Breslau, Fabrikant 
Brandt a. Grünberg, Töpfermeiſter Höhele a. Danzig, Kaufm. 
Maaß a. Filehne, Gutsbeſitzer Pleritz a. Waldau, Hillert a. Machnitz, 
Emma Bartkowski a. Bremen. 

Streiters Hotel. Die Kaufleute Stöcker a. Lelpzig, 5 u. 
Hagedorn a. Berlin, Stracke a. Gneſen, Brenneretbeſitzer midt 
nebſt Frau u. Schwager a Machoein, die Kaufl. Berndt a. Brom 

nske a. Magdeburg, Apotheker Braun a. Stettin, Architekt 
Wolffgram a. Stuhm W. Pr. 
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t 
* 
h Hotel Victoria (W. Kamiefiski). (Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84.)] Blumenkohl p. Stück 0 esl p. Schock 11,50 M. 
h Die Ba Stychel a. Breslau. Dahr a. Hannover, Sallmann | Spinat, jung. p. 50 Kilo 20 M., Radieschen p. Schock Bd. 0,75 Telephoniſche Börſenberichte. 

a. Rummburg, d. Baransfi a. Stettin, Winiarz u. Adamski a. Ga⸗ bis 5010 b 8 nee per Sant 150—4 M., Salat per Schock Magdeburg, 24. Jull. Zuckerbericht. ee exkl. 75 
k fipten, Fabrikant Mardus a. Berlin er Cen Deen Inſpektor | 1,00 choten p. 7, Kilo. 0,10-0,20 M., Gurken Senden Rendement 13,80. Tendenz matt. Gem. Raffinade mit 
f Helterodt a. Magdeburg, Rittergutsbeſitzer Graf Mycielskb a. Smo⸗ | Schlaxgens p. Venen 0,27 - 0,40 9100 30,75. Gem. Melis I. mit Faß 30,50. Tendenz ruhig. 
b gor ewo, Beſitzer Hylius a. Poſen, . 5 Oböſt. Birnen ital. per ½ Kilo 0.200,30 M., Kirſchen p. obzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg ver Juli —.— 
F lleſzewy, Bropit Faliſz a. Modliſzewko, Ingenieur Salowiecti | !/, . 5 12 14 Pf., Glas⸗ 12-18 Pf. Stadelbeeren bez., —,— Br., dto. per Auguſt 16,30 Gd., 16,50 Br., do. per 
{ 2 Petersburg, Arzt Dr. Jordan a. Schildberg u. Rechtsanwalt per . Kilogr. 5—10 Pf. Jobanniäßeeren Berberiche 6-1 0 | Sehtember 16,05 bez., 16,15, Br. bto. per Oktober⸗Dezember 14,45 

* a. e Di h p. ½ Kilog. 33—40 Pf., Erdbeeren Wald⸗ p. des 14,50 Br. Tendenz feſt. 

g üllers Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 0,50—0,60 M., biefige ½ Kilo 0,15—0,18 M., 
E = 11 de Krieger a. Strelno, Gutsverwalter Siebert bebte RE Kilo 1 ul Tmıen Meſſina —— M., Börfe zu u Poſen. 
u omice, Monteur Ackermann a. Dresden, Landwirt Barthmer | Zitronen, Mefina” 300 Stück 1817 ofen, 24. Jull. (Amtliher Börſenberlcht! 
5 1 garen, Juen Gorzynski a. Kreuz, Stud. jur. Froſewedte Stettin, 22. Juli. Wetter: Bewöltt Temperatur + 21. R., 5 leitus 8 G ei ee lie n els (Boer) 5440, 
K Stud. med. Macz we a. Breslau, Fabrikanten Schmidt a. | Barom. 762 Mm. Wind: SW. (70er) N — as 10 0 2 Faß (50€ 54.0, 0087 94.70. 
I 5 —— a. H., Frau B. Silberſtein a. Guttentag D. Schleſ. A860 etwas feſter, per 1000 Kilo loko 150—157 M., per ee * x 


ran M. Sliberftein a. Elbing, Künſtler Faafno a. Neapel, Bu 58 M. nom., per Julf⸗Auguſt 157,5 M. nom, per Gebe alt Fee dec ee Oel 
peektor Zoller a. Berlin, die Kaufleute Boehme, Brahn, Voß Viu⸗ 91 46 161,5—162 di. bez. per Ottober⸗Nobember 163,5 M. Br. e eee eee 
2 menthal u Kerski a. Berlin, K hn a. Koburg, Sieber a. Dresden, Gd. — Roggen feſter, per 1000 Kil 9 loko 133 —137 M. 

1 Rund a. Thorn u. Schramm a. Leip zig. 85 ult und per 481447 5 140 M. nom. per Septbr⸗ Marktbericht der K chen Bereinigung. 
. J. Graetz’s Hotel „Deutsches Hour (vormals Langner'e Hotsı.) Oktober 143,5— — t. Dei, per Oktober⸗Nodember Poſen, pe: A = 

f Fabrikant Niti mit Tochter a. Berlin, Paſtor Schulze mit Frau | 144,25—145 M. bez., 145 M. Br. 144,5 Gd. — Hafer per 1090 feine W. ord. W. 

5 a. Chlaſtawe bei Beuthen, die Kaufleute Hubert a. Jarotſchin, Kilogramm lolo Kohn 164—168 SR, feiner über Notiz. — Pro 8 1 

a Marquardt a. Berlin u. 8 7 Frankfurt a. M. 8 per 1000 Kilo loko und prompte Lieferung 210—220 8 — . . 16 M. — Pf. 15 M. 60 5. 15 M. 20 Pf. 

F Theodor Jahns Hotel garni. aufleute Ascher, Schäfer, M. — Winterraps 5 1000 Kilogr. loco und prompte Lieferung Rog „5 15 „ 50 13 » 30 = 

3 Cohn u. Salier a. Berlin, ine: Kreßner u. Tetzlaff a. Stettin, 220 bis 227 M. — Spiritus behauptet, per 10 000 Liter Proz. loko Ger „ 11 ö 188 ⁵— . — 
Depen a. Neuß⸗ Rhein, Junker a. Iſerlohn, Laube u. Puſch a. ohne Faß 70er 35,5 M. bez, per Juli und per Juli⸗Auguſt 70er Sar 1 1% t 

ö Breslau, Pollitz a. Kaſſel, Scharnhorſt a. Fürſtenwalde, Andrei 33,6 M. nom., per Auguſt⸗Septbr. 70er 33.8 nom. — Uns Die Marktkommilkon, 


a. Rheydt, Abraham a. Köln, Braun a. Königsberg, Gerichtöjekretär gemelbet: nichts. — Aena e Weizen 158 M., Roggen — 


- Bock a. Obornik, die Lehrer Paaſch u. Möller, rl. Riepen und 140 M., Spiritus 7 Amtli cher r Marktberi cht 


E- Frl. Bovert a. Neumünſter. Landmarkt. Weizen 155 —158 M., Roggen 138-140 M 
6 Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Looſe u. Wittftod| Gerſte 140 M., Hafer 172175 M., Kartoffeln 6269 M. Heu der Marttkommijfion 1 an Stadt Poſen 1 
‚2 u. Schlefinger a. Breslau, Lindemann a. Langenfeld, Kantor Ba⸗3,5—4 M., Shah 32-36 M. a ftiee-Bta.) { 
loſtotzky a. Neuftettin. Marktpret Breslau am 22 Juli 
Geagenſtand. 


Feſtſetzunzen 
| Bom nnn Far der ſtüdtiſchen Märkte 
g Bernbardinerplatz. Getrelde⸗ Zufuhr ſchwach. Der Nottrungs⸗Kommiſſion. [,7; 
ö Btr. neuer Roggen 6,25— 6,50 M. Weizen, Gerſie, Hafer nicht ? 


* 
Roggen fnfedrigſter[ 100 


5 geführt. Viehmarkt. Zum Verkauf nenden 79 Fettſchweine, höchſter ( Klo⸗ 3 
5 ber Bir. lebend Gewicht 37-41 M.; prima über Notz. Hammel Roggen en | 13 50| @erfte (niedrigiter W | 
23 Stück, das Pfund lebend 8 18—20 Big. Kälber 16 Stück,. Ferſte 100 9114 13 50| Hafer wichtig “ | = 
das Pfd. leben Geniht 2 fa. Rinder Wc aufgetrieben. | Safer Kilo 15 20 niedrigſter 
Neuer Markt. Mit 80 haben ſich 42 Wagen eingefunden.] Fr fen 13 — . 
» Die kleine Tonne ſüße Kirſchen 1501.75. 2 M., die kleinere Leipzig, 22. Juli. 1285 0 Fr bericht J Kammzug⸗Termin⸗ 
Tonne ſaure dicſchen mit Stiele 1.201,40 M. 1 Tonne Stachel bandel. La Plata. 89 7 B. p. Juli 7577 „ M., p. Auguſt 
= deeren 150-175—2 M. 1 Korb Jol annisbeeren 1—1,20 M 3,67¼ M., p. Sep 177 I. per Okt. 5,75 980 M* obember 
1 Tonne kleine gelbreife Birnen 2. 2,50 Alter Markt 3,77’), 3 15 1 8 Sur p. Januar ER. Sebrnar 
j Mit Kartoffeln war der Markt nicht reichlich b befahren. Der Ztr. . Mär 3,85 ril 387% M, 22 Mat 3,90 | Krum 
| mit 2,75- 3 M. bezahlt. 2 Metzen Kartoffeln 15 Pfg. Die Manz | 90 N. Umf ſatz [a 000 Kilogramm. 
del Gurken 40-60 Pf., die Mandel Eier 60-65 Pf., 1 Pfund "Fran ee a. M., 22. Juli. (Schlußturſe Matt. 
F Much 10 Fr fn W en i. Ei ee 168 20. 1 25 — 10 850 2 5 199 10070 Jfale 
m . n 1 163, ro eichsanleihe un er & 
ſchwarze Kirſchen 15—20 Pf., 1 Pfund Stachelbeeren 8-10 Pfg., ner 88.7 eror. konſol. Merkt. 56 70, 5 mers Sitter ben 79,00, 


* fd. Johannisbeeren 10—15 Pf, 1 Pfd. ſaure Kirſchen 7- 8 W. d 40 r aplerrente 79,30, do. 4proz. Boldrente 97,20, do. 
F fund Schoten 10 Pf., 1 Pfund Sänittbobnen 10 Pf., 2 Pfund e erde 1 port. An 2199, proz. amort. Ru 
Po Mühe, n . Ane Srlerle 1 Bun 99701 b 9 ruſſ, uns 98,50, 28 1 — Sn 9 
2 7 anter bpr er) ente 77,60, fer e daksrente 
ö 4 Köpfe Ru 10 Die 1 oi Aten 9 5 30 gen 7760, tono. Kürten 21 70, Aproz, un „un. 6 Golhrente 94.40, Apıoa Börſen⸗Telegra mme. 
3 ohnen Die andel ar ungar. Kronenxente 90,70, Böhm. Gotthardbahn 
f ſehr wenig. 1 Paar junge Hübe 80—90 Pf. 1 Paar große aus⸗ 154,9), Lübeck⸗Büchen Eiſenbahn = v0, a 108 ar Mittel» Berlin, 24. Jull. (Telear. Agentur B. Heilmann, Solen.) . 
5 


flauer 

chweinefleiſch 5000 75 Karbonade, Nunm fich 65—70 Pf., Handelsgeſellſchaft 134 20, Darmitädter 133,40 Disk.⸗Kommandt 160 50160 50 70er loto ohne 
50 9 Pf., Kalbfleiſch 40—60 Pf., Hammelfleiſch 40 bis 57 10, Dresdner Bant 128,10, Mitteld. Kreolt 96,70, Oeſt. Kredit t.⸗Okt. 162 751163 5“ 70er Juli a 92 50 55 2 
50-60 Pf., 1 Pfd. geräucherter Speck 75—80 Pf, rober Speck 65 aktien 272, Reichsk ank 150 70. Bochum. Gußſtahl 119,20, Dort 70er Juli⸗Aug. 84 5.1 35 — 
Pf. 1 Bid. Schmalz 80 Pf., 1 eee 75 Pf. bis 1 M., mund. Union 52,00, Harpener Beramerf 123,30 Hibermia 105,4), Dongen flauer 70er Auguſt⸗Sept. 34 50 35 — 


8 1.30 — 1.50 Mark. — Wronkerplattz. Das Pfund meerbahn 99,20, Vor, Larden 86° % Raab⸗Oedenburg 45, Berl. de Sen on ſepiritus 
0 


1 Schweinegeſchlinge 3-3,75—4 M. 1 Pfund Hechte 80-90 Pf., Laurahütte 100,50, Weſteregeln 122,80, Privaidistont 3˙% nit 144 501145 — 70er Sept-Ot. 247 | 85 30 

1 Pfd. Schleie 60— 70 Pf., 1 Pfd. Barſche 40-50 Pf., 3 Nach Schluß der Börde: eee 272 /, Dist.-Rommandii t.⸗Okt. 146 501147 50] 70er Okt.⸗Nov. 34 70 35 — 
5060 Pf., Bleſe 45-50 Pf., Barwinen 50 Pf., Aale 1 1,10 M., 177,20, Laurahütte —,—, Bochumer —.—, Franzoſen —.—. Rabe matter 50er lolo ohne Hab —— — — 
Krebie ſehr wenig, die Mandel 1 Mark. S 11 Ge⸗ Paris, 22. Juli. Schlußturle) Behauptet. do. Jult 47 70 47 9 


flügel =. 1 1 junge Gans 2,50—8,50 M., devpßt 4,75 Zprozentige amorttſ. Rente 97,90, Zproz. Rente 97,97 ¼, 4proz | bo. Sept. Ott. 47 70 47 Al de. Juni⸗Jull 177 — 178 — 
bis 5 Pr junge Enten 2,50 -3 M., 1 we 0. ar Anl. —, Italien. proz. Rente 88,10, öſterr. Goldr. —, Aproz Kündigung in No Aeli — Blpl 
Enten 4 1 N. 1 Paar junge Tauben 60—80 Pf., 1 Pfd. Butter 90 ungar. Goldr. 93,62 ½, 3. Orient⸗Anl. 68 75, Apıoz. Ruſſen 1889 Kündigung in &p & (70er) 000 Str. Per) — 000 Otr 


—— —— ͤö— 1 


f. bis 1,10 N. 1 Liter Mich 12 Pf., Bultermilch bis 10 Pf. — —, 401203, ter —.—, konv. Türken 21.87% Türkenl. 97 50, 2 urſe. ue 22 
ie Mandel Eier 08 Pf. 2 Mete Kartoffeln 15 Pf., 1 Liter | Lombarden = Rupie: 0. Rriorit. 45 457.00, Banque Ottomane 570,00, Weiber 15 — BR . 160 25 161 — 
Erdbeeren 50—55 Pf. Blaubeeren 20 Pf., Brombeeren 55 - 60 Pf., Kto Tinto 370,60, Tab. Ottow. 380,00, Bortugiefen 21,90, Bproz. do. BON . 162 75 163 50 
Die Diandel grüne a 10 Pf. Ruſſen 77,80, en 27. Rogaen pr. zu 8 e 
— London, 22 Juli. Stur Matt. do. ept.⸗Ott. 146 — 147 25 
Marktberichte Engl. 2%, proz. Conſols 98", Breußiiche ipros. eg 105, Soirins, ma lein lden otteungen.) War y.22 
8 5 fi 5 Atalten. 5 proz. Rente 87%, Lombarden 8 ö, Aproz. 1889 Rufen 85 90 86 40 
ut; Yentral-Marfthalle, [timtlier Bes II. Serie) 99. tond. Türken 21%, Öftere. Süberr 77,00, öfferr. — Du 5 2 84 50 84 80 
zit er füllten ee ‚Diveftion über den Großhandel in Soldrente 96,00, Aproz. ungar. Göldrente 92%, dprozent. Spanleı do. Toer Juli⸗Aua. 84 50 84 80 
entral⸗ Markthalle] Marktlage. ust 0 0 3½ proz. E gvpter 94 Aproz. unific. Cävpter 99½ Aproz. do. 70er 8 84 50 34 80 
Die andauernd warme Temperatur wirkte auch heute nachtheilig x. Egypter —, 40. proz. Tribut n Egg, 6orog. Meritaner 56%, do. oer Sept Ott. 34 70 85 — 
auf den Geſchäftsgang und wurde der über Bedarf Abele Markt dttomanbant 1 12 % Suezaktien —, Canada Paclfle 70%, De Beers de. 70er Ott.⸗Nov. 34 6) 85 — 
nicht geräumt. Rindfleiſch IIIa. und IVa, ſowie Kalbfleiſch gingen neue 15% Biastfätont 1 1, Silber 32 /. do. 0er od - ; BEN. 
im mes gr 8 N 1 e aeg Zn beer Be 3 8 Nos 22 
egeben. Im Uebrigen fe eine Reichs⸗An N er. 66 75 
bezabll. Wld und Betlünel: uf hub und Geſchäft unver⸗ Shifövertehe auf dem Bromberger Kanal Bono. 70 Anl. 107 m 100 1 * „ Viel. fbr. 64 75 65 — 
ändert. en 2 1955 5 lich am Markt. Enten ſchwer zu 1. bis 22. Juli, Mittags 12 Uhr. 75 100 7 Ungar. 4% Goldr. 94 30 94 40 
2 si Unverändert wie geſtern. Butter und Wilhelm eck I. 21353, leer, Ber in⸗Bromberg. Richard] 90 01 il 102 7 A 0 do. 4% Kronen x. > 70 90 90 
Ruh be e e Preiſe unverändert. Gemüfe, Obi Göttemeyer VIII 1016, kieferne Schwellen, Schuliz⸗Kruſchwitz. % do. Oeſtr. eb Ake 0 60.201 — 
vir ü cht müſe und Kartoffeln ziemlich unverändert. Gottlod Wojat FIII. 1182, Güter, Stettin⸗-Bromberg. Auguſt entenbriefe 100 20 105 3 Jombard Er 2 25 42 50 
Sedik tebbaft. Bolt ſehr reichlich am Markt, Preiſe wenig ar Nr. 193, Schleppdampfer „Fliege“, Montwy⸗Bromberg. Prov.⸗Oblig. 96 50 8 96 50 Disk. a aabit 176 251177 % 
verändert. Blaubeeren in en Qualität höher. arl Schneider IV. 720, Soda, Montwy⸗Bromberg. err. Banknoten 163 25 | 
. don Rindfleiſch Ia 50 —56, IIa 40—48 IIIa 30—38 IVa Holsflö En = Silberrente 92 75 92 80 Joudsſtim mung 
20 - däniſches 30—35, Aale ia 40—57 M., IIa 25-88, Vom Hafen Brabemünde: 150, Jul. Schulz⸗ Auf, Banknoten 212 90213 7 ſchwach 
Fee a * 50, ia 30-40, Schweinefleiih 50-56 M. Bromberg Bin 9.8 . Berlin mit 12 Sele Tour Nr. 7 ½ Bodk. Pfdbr. 102 50102 
alonler 50,— „Ruſſiſches —,.— M., Serbiſches —,.— M., " a 5 scheute ür C. F. Grothe⸗Liepe mit 55%, Schleu⸗ edbb d e 75 18 2008 2 
Dänen —. We l leuft r. — b en — 
Geräuchertes und geſalzenes Fleilch. Schinken ger. m. x Ke chleuſt: alnz Ludwighſbt. 107 8 50 Dortm. L. A. 57 — 57 90 
Knochen 80-88 M., do. ohne Knochen 85-100 M., Lachs Tour Nr. 152—153, Mirus u. Peter⸗Kl.⸗Bartelſee für Tuch⸗ Martend.Mlaw.dto 73 9 )| 74 300 Selſenkirch. Seen 131 3025 70 
ſchinken —— M., Speck, rg do. 63—65 9 bartı | mann u. Sohn⸗Deſſau. Griechisch ö Boldr. 23 50 30 anregt. Steinfalz 36 3 — 
Schlackwurſt 110120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte — M. p. Kilo Von der Oberbrahe: Tour Nr. 36, J. Sieg⸗Rittel für Cohn⸗ Nen ſche Rente 88 60, 88 5 
Wild, Rehwild Ia. p. Kilo 0,60. 9,75 M., Um 0,40 bis Konitz mit 7 Schleufungen tft abgeichleuft. er A. 1890. 56 60 3 FE Dittelm. ES. A. 98 60) 98 70 
0,56 M., n — 5 7 ei lo —,— M., Ueberläufer, Friſch⸗ — —— ͤœmD:ö—— —1f— —-— 4BtonfAin 1880 98 8 — Mörreeber entr. 116 601116 70 
n * Kr En : : Nun 4 Kal. 4880 82 10] 82 20 Berl. Banker en 103 90193 10 
„ Damwild — er! 1 A 
Ftiche, Hechte, ver 50 Milogramm 83-96 N. do agg Telegraphiſche Nachrichten. Serbische de 1888. 77 6 77 leude Want g. 180 28 180 05 
77 M., Zander — M., do. mittel 80 M., Ba are = Wien, 24. Juli. Der Kaiſer wird feinen Sommer⸗ Türk. 1% — . 2 m 7 önigs⸗ u. Vauraß. 103 50104 10 
F go Bes . aufenthalt in Iſchl unterbrechen und dem . Be Ener T ee og 
lie (Plötze) N M., Aale, größe, 131 M., do. mittelgroße des ſoeben verftorbenen Reichskriegsminiſters Grafen Bauer, örſe: Kredit tonto-& 
5 nh R Ba Bel I De en m welches am are Be 1 5 Es bat bi Ruſſiſce oten 213 — e e 3 
oddo aape 40 — 24. Jul as Miniſterium des Innern hat die Stettin, 24. Jull. (Keleor. man 
7 entux „ A. 
Schirb i W per 50 Kg, —,— M., Streble, 8 einem verdächtigen Cholerafalle, welcher auf dem r a r ie ER 
große, 1% 12 C 5 Pr „ do. 10-12 Ctm. 8 { Die ärztliche Unter⸗ se en unveränd. Spiritus ſtill 
8.10—10.50 a, 2,10 di him. bo ii 5 140 Di u St 8 iffe „ ee 3 erhalten. Die ärztliche Unter uli 187 0192 | ber 70 MR. an 8 3 8 80 
Eier. Friſche La eier, obne aba — p. ock. ſuchung iſt eingeleitet worden t PR 2 
0 eb te, 110 114 DK Ta Do, m. 0a. 8 5 . 1-Aun- 1 


Petersburg, 24. Se gend Tage = 1 5 Don en matt VER TER . 33 801 83 80 | 
nanzminiſterium eine Kommifjton zuſammen, welche das Pro⸗ gu a 
neue Fefe Nlerenkartoffein per 50 00 har 4.005,00 M., jekt zur Erleichterung der Gewährung von Krediten auf Getreide⸗ a er 143 — 144 25 bo. per loko 9 150 9 15 


3 
= 
7. 
Se 
+ 
EI 
. 
2 
2 
En 
S 
S2 
8 . 
75 
2 
2 
2 
89 
© 
2 
a: 
o 
S1 
sh 


wieheln per 50 Kilogramm 6,50 7,00 Mark, Kaobb auch ver | frachten ausarbeiten ſoll. „Juli 47 50 48 20 
De Kilogramm 20— 24 M., Mobrrüben junge der, Da 02 St.) Raguſa, 24. Juli. Heute früh 5 Uhr hat hier ein — au t.-Öft. 47 70| 48 75 
8. 74 Ao Weterfilienwurzel p. Schoc 1,76 - 2,50 M ee Meer. heftiger vertikaler Erdſtoß ftattgefunden, welcher 3 Minuten 5 ieum loto verſteuert Ulance 1¼ pct. 


Kilo 0,75 orree junge p. Schock 0500,75 
Real ser Schod 16.19 Mark, Koblrabt ver Schock 0,60 —1,00 M., 6 Sekunden dauerte. 


Druck und Verl ig der Hofbuchdrucke cei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


